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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der 

Senat nicht aus eigener Zuständigkeit und Kenntnis be-

antworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine 

Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat 

daher die BVG und die Deutsche Bahn AG jeweils um 

eine Stellungnahme gebeten, die von dort in eigener Ver-

antwortung erstellt und dem Senat überliefert wurde. Sie 

werden nachfolgend in den Antworten zu 1. bis 7. wie-

dergegeben: 

 

Frage 1: Wie viele Rolltreppen auf Bahnhöfen gibt es 

in Berlin und wie viele davon werden durch die BVG und 

die DB gewartet? 

 

Antwort zu 1: Die BVG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Die Berliner U-Bahnhöfe sind mit 367 Fahrtreppen 

ausgestattet. Diese Fahrtreppen werden von der BVG 

gewartet.“ 

 

Die DB AG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Die DB AG verfügt über 258 Fahrtreppen in Berlin. 

47 Fahrtreppen sind davon in reinen S-Bahnhöfen.“ 

 

 

Frage 2: Wie viel Personal wird bei der DB AG und 

bei der BVG für die Wartung der Rolltreppen auf Berliner 

Bahnhöfen eingesetzt? 

 

Antwort zu 2: Die BVG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Die Instandhaltung der BVG-Fahrtreppen wird mit 

32 gewerblichen Beschäftigten durchgeführt.“ 

 

Die DB AG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Ein Drittunternehmen ist für uns im Bereich der Ent-

störung, Wartung und Instandhaltung der Fahrtreppen und 

Aufzüge tätig. Die Einsatzintensität richtet sich nach den 

erforderlichen zyklischen Wartungsintervallen, ebenso 

nach dem Bedarf.“ 

 

 

Frage 3: Wie viele Rolltreppen sind zurzeit dauerhaft 

gesperrt, aufgegliedert nach BVG und DB? 

 

Antwort zu 3: Die BVG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Derzeit sind auf den U-Bahnhöfen Schloßstraße, 

Rathaus Steglitz, Alt-Tegel, Blaschkoallee und Kaiserin-

Augusta-Straße insgesamt 8 Fahrtreppen aufgrund not-

wendiger Sanierungsmaßnahmen am Baukörper bzw. 

aufgrund geplanter Bauvorhaben längerfristig oder dauer-

haft außer Betrieb gesetzt.“ 

 

Die DB AG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Am Hauptbahnhof sind derzeit 2 Fahrtreppen (vom 

S-Bahngleis 15/16 auf- und abwärtsführend) im Rahmen 

der Bauarbeiten vsl. bis 2017 außer Betrieb. Diese sind in 

der Kundenwirkung jedoch nicht negativ zu bewerten, da 

genug Alternativen vorhanden sind. 

 

Ein weiterer Langzeitausfall besteht derzeit an der 

Fahrtreppe am Bahnhof Wedding. Zunächst war eine 

umfassende Recherche des Störungsgrundes notwendig. 

Das Schadbild machte einen Austausch der Gesamtanlage 

erforderlich, da eine Reparatur sich nicht wirtschaftlich 

darstellen ließ. Aufgrund des Bestellprozesses und des 

entsprechenden Fertigungsprozesses soll die Fahrtreppe 

ab Sommer wieder zur Verfügung stehen.“ 

 

 

Frage 4: Wie lange dauert die durchschnittliche Repa-

ratur einer Rolltreppe bei der BVG und bei der DB? 

 

Antwort zu 4: Die BVG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Etwa 80% aller fahrgastrelevanten Ausfälle werden 

innerhalb von 24 Stunden abgearbeitet. Darüber hinaus 

erfolgte bei 96% aller Ausfälle die Instandsetzung inner-

halb von 72 Stunden. Die Gesamtverfügbarkeit sämtlicher 

Fahrtreppen beträgt derzeit 97,2%.“ 
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Die DB AG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Inhaltlich ist zunächst zwischen einer Entstörung oh-

ne Materialeinsatz und einer Instandsetzung mit einem 

Austausch von z.B. Verschleißteilen zu unterscheiden. 

Rund 20% aller Störungen werden durch die Bedienung 

des unberechtigten Nothaltes verursacht (Durchschnitt 

über alle Bahnhöfe; Bahnhofswerte teilweise stark unter-

schiedlich), fallen damit in den Bereich der Entstörung 

und sind durch einen Freischaltvorgang einschließlich 

einer kurzen Funktionsprüfung sehr zeitnah zu beheben. 

Weiterhin wurden in den vergangenen Monaten vermehrt 

Störungen durch grobkörniges Streugut in den Kammplat-

ten verursacht. Die Fahrtreppen sind ebenfalls nach der 

Reinigung vom Streugut in der Regel sofort wieder zu-

schaltbar. 

 

Bei der Instandsetzung hängt es vom jeweiligen 

Schadbild bzw. vom Bauteildefekt ab, was zeitlich zwi-

schen einigen Stunden und mehrere Wochen dauern kann. 

Im Grundsatz wird fokussiert, dass alle gängigen Bauteile 

mittels örtlicher Lagerhaltung bzw. vereinbarten Zuliefer-

prozessen abgesichert werden.“ 

 

 

Frage 5: Welche Begründung gibt es für die teilweise 

großen Unterschiede zwischen BVG und DB AG bei der 

tatsächlichen Reparaturdauer der Rolltreppen? 

 

Antwort zu 5: Die BVG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Aufgrund diesbezüglich nicht zugänglicher Informa-

tionen ist der BVG eine vergleichende Betrachtung mit 

der DB AG nicht möglich.“ 

 

Die DB AG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Uns liegen aktuell keine vergleichenden Statistiken 

vor.“ 

 

 

Frage 6: Welche Rolltreppen stechen durch die Menge 

der Ausfälle, besonders heraus und wurden und werden 

Maßnahmen getroffen, um diese Ausfälle zu minimieren 

oder abzustellen? 

 

Antwort zu 6: Die BVG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Eine erhöhte Störhäufigkeit von einzelnen, stark fre-

quentierten Fahrtreppen sieht die BVG derzeit auf den U-

Bahnhöfen Pankow, Leopoldplatz, Zoologischer Garten 

und Bismarckstraße. Die Anlagen werden entweder 

planmäßig grundinstand gesetzt oder durch neue Anlage 

ersetzt.“ 

 

Die DB AG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Fahrtreppen mit einer besonders hohen Kundenfre-

quenz, wie z.B. Friedrichstraße, Alexanderplatz, Haupt-

bahnhof und Ostkreuz sind besonders im Fokus.  

 

Für eine weitere Optimierung der Verfügbarkeit wur-

de eine Arbeitsgruppe gebildet, die eine aktuelle hohe 

Verfügbarkeit gewährleistet und nachhaltig die Prozess-

landschaft im Betrieb der Anlagen (über Einkaufs- und 

Lagerhaltungsprozesse, Vertragssituation, Kundeninfor-

mation etc.) fokussiert.“ 

 

 

Frage 7: Was ist die Erklärung für den monatelangen 

Ausfall der Rolltreppe am Anhalter Bahnhof, Ausgang 

Schöneberger Straße und warum hat die Beseitigung des 

Ausfalls so viel Zeit beansprucht? 

 

Antwort zu 7: Die DB AG teilt hierzu Folgendes mit: 

„Die Fahrtreppe war vom Mai bis Oktober 2013 nicht 

in Betrieb. Zunächst erfolgte eine intensive Sachverstän-

digenprüfung durch den TÜV, die als Ergebnis den not-

wendigen Austausch nahezu aller Fahrtreppenstufen und 

diverser anderer Technik erforderlich machte. 

 

Nach den entsprechenden Einkaufs-, Herstellungs- 

und Lieferungsprozessen, sowie einer notwendig gegebe-

nen Nachbesserung, konnte die Fahrtreppe leider erst im 

Herbst 2013 wieder in Betrieb genommen werden.“ 

 

 

Berlin, den 24. März 2014 

 

 

In Vertretung 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 26. Mrz. 2014) 

 


